



Zehn Jahre erfolgreich: Die Campus-Bibliothek 
wurde als Sachsens einzige 24-Stunden- 









1.  Das Jahr 2019




6. Die UB Leipzig in der 
Öffentlichkeit
7.   Ausblick















›Scan for Free‹ hat sich bewährt: Unsere kostenlosen Scanner werden intensiv 
genutzt. Monatlich werden in den Bibliotheksstandorten von den Nutzerinnen 
und Nutzern selbst ca. 200.000 Scans angefertigt. 
Hochrangige Gäste aus Ägypten für das Handschriftenzentrum an der UB Leipzig: 
Prof. Dr. Hesham Mahmoud Azmi (Vorsitzender von ›National Library and Archi-
ves of Egypt‹, hier mit Delegation im Bild). Neben ihm in der ersten Reihe rechts 
Prof. Dr. Verena Klemm (Arabistin und Islamwissenschaftlerin der Universität 
Leipzig). 
Lizenzierung von mehr E-Medien zu kompensieren, 
was mit zusätzlichen Mitteln vom SMWK unterstützt 
wird. Gleichwohl warten die Studierenden und wir 
dringend auf den Bezug des zweiten interimistischen 
Bibliotheksstandortes. Dieser war für 2019 geplant 
und soll nun im September 2020 bezugsfertig sein. 
Zur Bauplanung ist noch zu erwähnen, dass das Pro-
jekt einer Bibliothek der Künste Fortschritte macht. 
Das von der Hochschule für Musik und Theater ge-
meinsam mit der Hochschule für Grafik und Buch-
kunst sowie der Universität Leipzig beantragte Pro-
jekt einer baulichen Erweiterung der Bibliotheca 
Albertina soll Ressourcen bündeln und bessere Nut-
zungsbedingungen für alle drei Einrichtungen bieten. 
Es stellt allerdings eine architektonische und organi-
satorische Herausforderung dar und muss auch für 
die betroffenen Institute der Universität (Musik- und 
Kunstwissenschaft) Standortverbesserungen bringen.
Neue Verträge
Im Jahr 2019 hat die Open-Access-Transformation 
deutlich an Schwung aufgenommen, da mit dem 
Verlagskonzern Wiley der erste große Zeitschriften-
Vertrag mit Open-Access-Komponente gestartet 
ist. Auch durch weitere Veränderungen in der Ver-
lagslandschaft sowie die Dienstleistungen des Open 
Science Office der UB Leipzig steigt der Anteil der 
Open-Access-Veröffentlichungen aus der Universität 
Leipzig kontinuierlich.
Insgesamt erhöht sich durch die Open-Access-Trans-
formation der Zugang zur Literatur für alle – so ist 
mittlerweile mehr als ein Viertel der rund 80 Milli-
onen über den Katalog der UB Leipzig zugänglichen 
Titel frei verfügbar.
charlotte bauer, 
ulrich johannes schneider 
Direktion der UB Leipzig
Der erste Schritt für die nachhaltige Verbesserung der Services an der UB 
Leipzig war 2009 die Eröffnung der Campus-Bibliothek, dem mit 550 Plät-
zen zweitgrößten Standort im System und mit den maximalen Öffnungs-
zeiten: 24 Stunden, Tag für Tag.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Das Jahr 2019
Im letzten Tätigkeitsbericht konnte die UB Leipzig 
über die weitere Konsolidierung des Bibliothekssys-
tems mit inzwischen sieben neu- und umgebauten 
Standorten berichten. Mit den seit vergangenem Jahr 
in Betrieb befindlichen Bibliotheken Erziehung- und 
Sportwissenschaft sowie Medizin/Naturwissenschaf-
ten sind wichtige Desiderate eines erstmals 2011 vor-
gelegten Strukturentwicklungspapiers eingelöst. Die 
sowohl rege wie nachhaltige Bautätigkeit des Frei-
staats hat damit für die Studierenden in Leipzig beste 
Bedingungen geschaffen. Die UB bietet jetzt an elf 
Standorten insgesamt ca. 2.500 Arbeitsplätze; groß-
zügige Öffnungszeiten erlauben das Arbeiten in sti-
mulierender Atmosphäre.
Es gibt aber noch Baustellen, und damit ist nicht nur 
der interne Umbau der Bibliotheca Albertina für ei-
nen verbesserten Brandschutz gemeint. In der Beet-
hovenstraße 6 wurden im vergangenen Jahr ganze 
Gebäudeteile zeitweise geschlossen, sowohl im Nut-
zungsbereich wie in Bürotrakten. Das wird noch Jah-
re so weitergehen und weiterhin gute Koordination 
wie wechselseitige Rücksichtnahme erfordern. 
Vor allem die Bibliothek für die Rechtswissenschaf-
ten ist ein Sorgenkind. Durch den Aufwuchs in der 
Juristenausbildung an der Universität Leipzig rei-
chen die Arbeitsplätze in der Bibliothek bei weitem 
nicht mehr aus. Wir versuchen, die Notlage durch die 
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Im Zusammenhang mit der Ausstellung zur Geschichte der ärztlichen Pferdebe-
handlung sind in Kooperation mit der Veterinärmedizinischen Fakultät fast 600 
anatomische Tafeln konservatorisch betreut, digitalisiert und für die langfristige 
Aufbewahrung gesichert worden.
Bei der Vorbereitung einer Ausstellung zu den Schätzen aus China sind Schrift-
rollen in den Fokus der Aufmerksamkeit gerückt, die mit einer komplexen 
Verbindung von Seide und Papier sowie mit verschiedenen Farben eine besondere 
Herausforderung für die Präsentation darstellen.
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Unter dem Titel ›Bei den Papyri in die Lehre gehen‹ organisierte die Restaurierung 
›Workshops und Papyrustreffen als Teil präventiver Konservierung‹ und wurde 
dabei von der nationalen ›Koordinierungsstelle für die Erhaltung des schriftlichen 
Kulturguts‹ (KEK) unterstützt. Im Bild: Restaurierungsleiter Jörg Graf mit Work-
shopteilnehmerin. 
Der Schädlingsbefall in den Magazinen der Bibliotheca Albertina ist äußerst 
minimal und stellt keine Gefahr dar: Dieses Ergebnis hat ein Insektenmonitoring 
der Restaurierungswerkstatt ergeben.
Für den künftigen Papyrus-Ebers-Schauraum wird die 3.500 Jahre alte Schriftrolle als Replik auf echtem Papyrus gedruckt. Hier im Bild: Siebdrucker Dennis Blumenstein. 
Anschließend wird Jörg Graf die Einzelstücke zur Rolle zusammenfügen.
Die Papyri der UB Leipzig stellen die viertgrößte Sammlung in Deutschland dar 
und bekommen mit dem 2019 neu gelieferten Glas der Firma Schott die bestmög-




In der Universitätsbibliothek waren zum Stichtag 
31.12.2019 insgesamt 223 Personen beschäftigt. Diese 
Anzahl entspricht einem Vollzeitäquivalent von 189,08 
Stellen (147,98 Stellenplan, 11,85 Medizinische Fakultät, 
22,08 DFG und 7,18 andere). Im Jahr 2019 wurden studen-
tische und wissenschaftliche Hilfskräfte in einer Grö-
ßenordnung von rund 50.000 Stunden (entspricht 24,04 




Die UB Leipzig wirbt regelmäßig Drittmittel ein und 
setzt jährlich über 2 Millionen Euro Fördergelder um, 
für mehr als 50 Projekte. Im Folgenden werden größe-
re Forschungs- und Erschließungsprojekte aufgeführt.
Neu bewilligte und verlängerte Projekte
implementierung barrierefreier zugänge für 
bibliographische kataloge sächsischer hoch-
schulbibliotheken. Ziel des Projektes ist es, nicht 
nur den Katalog der Universitätsbibliothek Leipzig, 
sondern darüber hinaus die große Mehrheit der säch-
sischen Bibliothekskataloge barrierefrei zugänglich 
zu gestalten gemäß den Anforderungen der EU-Richt- 





Die Restaurierungswerkstatt der UB Leipzig, unter-
gebracht im hinteren Erdgeschoss der Bibliotheca Al-
bertina, hat 2019 eine große Zahl an besonders inter-
essanten Projekten betreut bzw. begonnen. Mit sieben 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (einschließlich 
der Buchbinderei) werden hauseigene Aufgaben er-
ledigt, neben der konservatorischen Absicherung der 
Altbestandsdigitalisierung etwa die Vor- und Nach-
bereitung von Ausstellungen. Auch für Drittmittel-
projekte ist die Expertise der Konservatorinnen und 
Konservatoren gefragt. Verlässliche Unterstützer der 
Restaurierungswerkstatt sind die Landesstelle für 
Bestandserhaltung des Freistaats Sachsen und die 
bundesweit agierende ›Koordinierungsstelle für die 
Erhaltung des schriftlichen Kulturguts‹ (KEK).
Siehe vorige Doppelseite.
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Am 19. Dezember fand der Sächsische Werkstatttag für Bestands-
erhaltung 2019 zum Thema ›Leihverkehr und Ausstellungen‹ in 
der Bibliotheca Albertina statt. 
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einführung einer open source library service 
platform (lsp) für modulare it-services im bi-
bliotheksmanagement im freistaat sachsen. 
Das Gesamtziel des Vorhabens ist die Schaffung inno-
vativer und nachhaltiger Lösungen für die Gestaltung 
interner Geschäftsprozesse, Kommunikationsstruk-
turen und Servicekonzepte in den sächsischen Hoch-
schulbibliotheken. Drittmittel: EFRE/SAB
digitalisierung und tiefenerschliessung von 
handschriften der bibliotheca amploniana 
in der Universitätsbibliothek Erfurt. Start für die wis-
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) fördert gleich drei neue Kooperationsprojekte des Handschriftenzentrums: Die Erschließung 
und Digitalisierung von Handschriften der Erfurter Bibliotheca Amploniana, die Katalogisierung mittelalterlicher Handschriften in Ost-
deutschland und von Handschriften aus dem Schwarzwaldkloster St. Georgen der Badischen Landesbibliothek.
senschaftliche Erschließung und Digitalisierung der 
größten Gelehrtenbibliothek des Mittelalters, gemein-
sam durchgeführt mit der UB Erfurt. Drittmittel: DFG
erschliessung und teildigitalisierung der 
kirchenbibliothek pegau. Die 1586 gegründete 
Kirchenbibliothek Pegau gehört zu den mittelgroßen 
Kirchenbibliotheken im Freistaat Sachsen. Sie enthält 
mehr als 1.200 Titel der frühen Neuzeit. Ziel des Pro-
jekts ist die Katalogisierung der Kirchenbibliothek 
und ihr Nachweis in den nationalbibliographischen 
Katalogen GW, VD16 und VD17. Drittmittel: DFG
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erschliessung von kleinsammlungen mittel-
alterlicher handschriften in ostdeutsch-
land. Fortsetzungsprojekt, zweite Projektphase: Er- 
schließung von Handschriften aus Freiberg, Stralsund, 
Mühlhausen und der DNB Leipzig. Drittmittel: DFG
japanese visual media graph: providing re-
searchers with data from enthusiast commu-
nities. Aufbau einer graph-basierten Forschungs-
datenbank zu japanischen visuellen Medien. In 
Kooperation mit der Hochschule der Medien Stutt-
gart [Projektrealisierung dorthin delegiert]. Drittmit-
tel: DFG
wissenschaftliche rrschliessung und digi-
talisierung der handschriften des fonds st. 
georgen / villingen der badischen landesbi-
bliothek. Ziel des Projekts ist die wissenschaftliche 
Erschließung und vollständige digitale Bereitstel-
lung der Handschriften aus dem Benediktinerkloster 
St. Georgen im Schwarzwald, die heute als geschlos-
sene Provenienzgruppe im Handschriftenbestand 
der Badischen Landesbibliothek (BLB) aufbewahrt 
werden. Es handelt sich um den letzten Fonds aus 
säkularisiertem Klosterbesitz in der BLB, für den 
eine moderne Katalogisierung nach aktuellen wis-
senschaftlichen Standards noch aussteht. Drittmittel: 
DFG
konvertierung des handschriftenkatalogs 
gotha 1 in die datenbank manuscripta me-
diaevalia: Im Rahmen der DFG-Ausschreibung 
zur Handschriftendigitalisierung werden an der For-
schungsbibliothek Gotha lateinische und deutsche 
Handschriften digitalisiert. Das Projekt liefert dazu 
die nötigen erschließenden Daten in elektronischer 
Form. Drittmittel: Forschungsbibliothek Gotha/Uni-
versität Erfurt 
fragmentarium ii: Im Rahmen des Projekts wer-
den 50 Handschriftenfragmente erschlossen und 
über fragmentarium.ms zusammen mit den Digitali-
saten bereitgestellt. Drittmittelgeber: Alfried Krupp 
von Bohlen und Halbach-Stiftung 
Internationale Kooperationen: Softwareentwickler der UB Leipzig konzipieren im 
Januar 2019 an der Stanford University in Kalifornien gemeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen der Princeton University, der Bayerischen Staatsbibliothek sowie der 
Stanford University Libraries die Neuimplementierung der Workspace-Plattform 
Mirador für die Anwedung im Bereich Digital Humanities. 
2019 wurde das DFG-Erschließungsprojekt zu den griechischen Handschriften in 
der UB Leipzig abgeschlossen, in dem zahlreiche neue Erkenntnisse zu Inhalt und 
Geschichte der Codices ermittelt werden konnten.
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digitalisierung der handschriften des stadt-
archivs mühlhausen: Digitalisiert werden 13 Hand-
schriften, die im aktuellen Kleinsammlungen-Projekt 
gleichzeitig erschlossen werden. Drittmittel: Freistaat 
Thüringen
pilotprojekt zur konservatorischen sicherung 
chinesischer seidenrollen der Universitätsbiblio-
thek Leipzig. Drittmittel: Koordinierungsstelle für die 
Erhaltung des schriftlichen Kulturgutes (KEK)
trockenreinigung, restaurierung und verpa-
ckung von 460 anatomischen lehrtafeln des 
Veterinär-Anatomischen Instituts der Universität 
Leipzig (ca. 1850–ca. 1920). Drittmittel: KEK
aus ruinen auferstanden. Mengenrestaurierung 
und Verpackung stark geschädigter Drucke des 16.–18. 
Jahrhunderts. Drittmittel: KEK
bei den papyri in die lehre gehen. Workshops und 
Papyrustreffen als Teil präventiver Konservierung an 
der Papyrus- und Ostrakasammlung der Universitäts-
bibliothek Leipzig. Drittmittel: KEK
schauraum für die replik des papyrus ebers als 
neues element der dauerausstellung im foyer 
der bibliotheca albertina. Drittmittel: Private 
Spender und Sponsoren
Laufende Projekte
mikrobib. mikroben als sonden der buchbiogra-
phie. Verbundprojekt mit dem Leibniz-Institut DSMZ 
Braunschweig und der Technischen Universität Braun-
schweig. Drittmittel: BMBF 
modellierung und bereitstellung von be-
stands- und serviceinformationen auf basis 
von linked open data technologien. Verbund-
projekt mit der SLUB Dresden. Drittmittel: EFRE/SAB
implementierung der anwendung amsl für 
sächsische hochschulbibliotheken. Verbund-
projekt mit der SLUB Dresden. Drittmittel: EFRE/SAB
cross media repository. Erweiterung des sächsi-
schen Dokumentenservers Qucosa zu einem Medien-
übergreifenden Repository. Verbundprojekt mit der 
SLUB Dresden. Drittmittel: EFRE/SAB
adlr.link: ressourcen für die kommunika-
tions-, medien- und filmwissenschaft. Fach-
informationsdienst-Fortsetzungsprojekt: Drittmittel: 
DFG
buch-, bibliotheks- und informationswissen-
schaft. Fachinformationsdienst-Kooperationspro-
jekt mit der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel. 
Drittmittel: DFG
datenbasierte spurensuche globaler einflüs-
se japanischer videospielkultur. Forscherinnen 
und Forscher werden mit einer Datenverarbeitungs-
plattform befähigt, konkrete Problemstellungen zur 
Verbreitung, Wanderung und Rezeption japanischer 
Videospiele interaktiv zu bearbeiten. Drittmittel: DFG
erschliessung der archiv- und nachlass-
überlieferung des tanzarchiv Leipzig und die 
Digitalisierung des Nachlasses von Rudolf von Laban. 
Drittmittel: DFG
erschliessung und präsentation des wissen-
schaftlichen nachlasses von werner heisen-
berg. Drittmittel: DFG.
Erschliessung der griechischen Handschrif-
ten der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und 
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Universitätsbibliothek Dresden (SLUB) und der Nie-
dersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek 
Göttingen (SUB). Drittmittel: DFG
erschliessung und digitalisierung von hand-
schriften in italienischer sprache der slub 
dresden. In Kooperation mit der SLUB Dresden. 
Drittmittel: DFG 
erschliessung von kleinsammlungen mittel-
alterlicher handschriften in ostdeutsch-
land. Mit Partnereinrichtungen in Bautzen, Erfurt, 
Freiberg, Leipzig, St. Marienthal, Meißen, Merseburg, 
Mühlhausen, Naumburg, Stralsund und Zeitz. Dritt-
mittel: DFG
handschriftenportal. Kooperationsprojekt mit 
der Staatsbibliothek Berlin, der Bayerischen Staats-
bibliothek und der Herzog August Bibliothek Wol-
fenbüttel. Drittmittel: DFG
neukatalogisierung der ehemals donau-
eschinger handschriften der blb karlsruhe 
(teil b). Verlängerungsprojekt. Drittmittel: DFG
digitalisierung für das verzeichnis der im 
deutschen sprachbereich erschienenen dru-
cke des 17. Jahrhunderts. Drittmittel: DFG
suchmaschinenbasierte discovery-oberflä-
che ›finc‹. Drittmittel: Anwendergemeinschaft 
›finc‹
digitalisierung der handschriften des stadt-
archivs stralsund. Drittmittel: Hansestadt Stral-
sund
american space. Drittmittel: US-Botschaft Berlin
Abgeschlossene Projekte
wissenschaftliche erschliessung der grie-
chischen handschriften der ub leipzig. In 
Kooperation mit dem Lehrstuhl Byzantinische und 
neugriechische Philologie (Universität Leipzig). Dritt-
mittel: DFG
open access publizieren 2018-2019 / universität 
leipzig. Drittmittel: DFG
Beteiligung an Projekten
numid. Netzwerk universitärer Münzsammlungen in 
Deutschland mit Beteiligung der UB Leipzig. Drittmit-
tel: BMBF
gelehrte journale und zeitungen als netzwer-
ke des wissens im zeitalter der aufklärung. 
Arbeitsstelle der Göttinger Akademie der Wissen-
schaften. Drittmittel: Union der Deutschen Akademien 
der Wissenschaften, Freistaat Sachsen
edition des briefwechsels von johann chris-
toph gottsched. Arbeitsstelle der Sächsischen Aka-
demie der Wissenschaften zu Leipzig. Drittmittel: 




Projekt 2019: Digitalisierung der Münzsammlung der 
UB Leipzig / Digitalisierung der Handschriften der 
UB Leipzig / Kitodo-Prozessierung der bereits digi-
talisierten Handschriften / Digitalisierung der Hand-





Veröffentlichungen der UB Leipzig
thomas fuchs, christine haug, katrin löff-
ler (Hgg.): Leipziger Jahrbuch zur Buchgeschichte 
27, Wiesbaden 2019 (317 S.) [mit Beiträgen u. a. von 
Thomas Fuchs über die Kirchenbibliothek Pegau, 
Christian Schrödel über die Lektüre deutscher Front-
soldaten im Zweiten Weltkrieg und Katrin Sturm über 
eine Schenkung an das Große Fürstenkolleg der Uni-
versität Leipzig]
studium – reisen – projekte. skizzenbücher 
von Fischer-Art, hg. v. Laura Rosengarten, Katalog 
zur gleichnamigen Ausstellung der Universitätsbib-
liothek Leipzig vom 8.3. bis 23.6.2019, Schriften aus 
der Universitätsbibliothek 42
politische literatur und unpolitische kunst. 
50 jahre märz-verlag – 100 Jahre Karl 
quarch verlag, hg. v. Thomas Fuchs und Martin 
Hochrein, Schriften aus der Universitätsbibliothek 43
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Zum ersten Mal in Leipzig: Die ›Association internationale de  
Bibliophiles‹ beehrte im September 2019 die Sondersammlungen 
der UB Leipzig mit einem intensiven Besuch und fachlich boh- 
renden Fragen. 
thomasius-club. monatliche gespräche über 
wissenschaft. Veranstaltungsreihe der UB Leipzig 
in Medienpartnerschaft mit L.I.S.A., dem Medien-
portal der Gerda Henkel Stiftung. Drittmittel: Gerda 
Henkel Stiftung
zauberbücher. die leipziger magica-samm-
lung im schatten der frühaufklärung, von 
Marco Frenschkowski, Katalog zur gleichnamigen 
Ausstellung der Universitätsbibliothek vom 15.11.2019 
bis 16.02.2020, Schriften aus der Universitätsbiblio-
thek 44
Veröffentlichungen von Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen der UB Leipzig
thomas thibault Döring: Bücher aus dem Vor-
besitz von Johannes Schröter (1513–1593) im Bestand 
der Universitätsbibliothek Leipzig, in: Leipziger Jahr-
buch zur Buchgeschichte 27 (2019), Wiesbaden 2019, 
S. 9–58
matthias eifler: Zur Rezeption von mystischen 
Viten und Offenbarungen bei den Kartäusern und 
Benediktinern in Erfurt in der zweiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts, in: Mechthild und das ›Fließende 
Licht der Gottheit‹ im Kontext. Eine Spurensuche in 
religiösen Netzwerken und literarischen Diskursen 
im mitteldeutschen Raum des 13.–15. Jahrhunderts, 
hg. von Caroline Emmelius und Balázs J. Nemes (Bei-
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heft zur Zeitschrift für Deutsche Philologie 17), Berlin 
2019, S. 303–336; online: https://www.esv.info/978-3-
503-18723-2]
matthias eifler und werner hoffmann: Mit-
telalterliche Handschriften und Fragmente aus dem 
Stadtarchiv Meißen – Ergebnisse eines Erschlie-
ßungsprojektes am Leipziger Handschriftenzentrum, 
in: Neues Archiv für Sächsische Geschichte 89 (2018), 
S. 39–71
konstantin freybe (zus. m. florian rämisch 
und tracy hoffmann): With small steps to the 
big picture: A method and tool negotiation workflow, 
in: Proceedings of the Twin Talks Workshop at DHN 
2019, co-located with Digital Humanities in the Nor-
dic Countries (DHN 2019), hg. v. Steven Krauwer und 
Darja Fišer, 2019, online: http://ceur-ws.org/Vol-2362/ 
thomas fuchs: Zwischen Entmythologisierung und 
Traditionsstiftung. Zur Kontinuität mittelalterlicher 
Adelsmythen in der Frühen Neuzeit, in: Charlier, R./
Trakulhun, S./Wehinger, B. (Hgg.): Europa und die 
Welt. Studien zur frühen Neuzeit. In memoriam Gün-
ther Lottes, Hannover 2019, S. 337–351 / Die Kirchen-
bibliothek Pegau, in: Leipziger Jahrbuch zur Buchge-
schichte 27 (2019), S. 59–72
tracy hoffmann: Developing a Mediated Vocabu-
lary for Video Game Research, in: Proceedings of the 
Doctoral Symposium on Research on Online Databa-
ses in History, co-located with 3rd Data for History 
Workshop, hg. v. Thomas Riechert, Francesco Beretta 
und George Bruseker 2019, S. 26–36; online: CEUR-WS.
org/ Vol–2532
claas kazzer: Zum barrierearmen Katalog mit 
Open-Source-Software: Ein Praxisbericht aus der 
Universitätsbibliothek Leipzig, in: Bibliotheksdienst 
53 (2019), Heft 10–11, S. 667–675
2019 war ein intensives Ausstellungsjahr mit drei großen Schauen, darunter 
außergewöhnlicher Weise zwei zu Beständen des 20. Jahrhunderts. 
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christoph mackert (zus. mit Hans Ulrich 
Schmid): Ein spätmerowingisches Handschriften-
fragment mit frühen althochdeutschen Glossen. Zum 
Fragmentum latinum 430 der UB Leipzig, in: athe in 
palice, athe in anderu sumeuuelicheru stedi. Raum 
und Sprache. Festschrift für Elvira Glaser zum 65. 
Geburtstag, hg. von Andreas Nievergelt und Ludwig 
Rübekeil unter Mitarbeit von Andi Gredig, Heidel-
berg 2019, S. 143–161; (zus. mit Thomas Uhlmann:) Die 
Münzsammlung der Universitätsbibliothek Leipzig. 
300 Jahre numismatische Tradition in Sachsen, in: 
Sächsische Heimatblätter 65/1 (2019), S. 76–83.; (zus. 
mit Thomas Arnold, Hans Friebe und Thomas Uhl-
mann:) Die Münzen des Fundes von Gerstenberg – ein 
Nachtrag, in: Freiberger Münzblätter 28 (2019), S. 1–19
almuth märker: Zeugnisse der Helfta-Rezeption 
aus dem frühen 14. Jahrhundert in Handschriften der 
Universitätsbibliothek Leipzig, in: Caroline Emmelius 
u. Balázs J. Nemes (Hgg.), Mechthild und das ›Fließen-
de Licht der Gottheit‹ im Kontext eine Spurensuche 
in religiösen Netzwerken und literarischen Diskursen 
im mitteldeutschen Raum des 13.–15. Jahrhunderts 
(Beiheft zur Zeitschrift für Deutsche Philologie 17), 
Berlin 2019, S. 125–153. / The Leipzig Codex Ms 827 – 
the earliest transmission of Gertrude of Helfta's Latin 
Legatus divinae pietatis, in: Analecta Cisterciensia 69 
(2019), S. 161–177
dorian merz (zus. mit Bettina Gierke, Johannes 
Mangei, Sandra Simon): Fachinformationsdienst 
Buch-, Bibliotheks- und Informationswissenschaft – 
ein Werkstattbericht, in: Bibliotheksdienst 53 (2019), 
Heft 12, S. 768–792
peter mühleder (zus. mit armin becker und 
martin roth): Sonnenanbetung hinter Illusions-
wänden. Memes als kommunikative Praxis in ›Dark 
Souls‹, in: Prepare To Die: Interdisziplinäre Perspek-
tiven auf Demon’s Souls, Dark Souls und Bloodborne, 
hg. v. Rudolf Inderst, Christof Zurschmitten und Pas-
cal Wagner, Glückstadt 2019, S. 127–152
henriette rösch: Open Access als Zumutung für die 
Erwerbung? Auswirkungen der Open-Access-Trans-
formation auf die Erwerbungs- und Bestandspolitik 
der Bibliotheken, in: B.I.T. Online 22 (3): S. 213–216
ulrich johannes schneider: Des transferts sa-
vants en format encyclopédique. Le 'Dictionnaire 
Historique' (1674–1759), in: Les échanges savants 
franco-allemands au XVIIIe siècle, hg. v. Claire Gan-
tet, Markus Meumann, Rennes 2019, S. 119–138/›Mi-
chel Foucault – Der Körper und die Körper‹, in: Leib-
lichkeit. Geschichte und Aktualität eines Konzepts, 
hg. v. Emmanuel Alloa et al.,Tübingen 2019, S. 94–306 
/ Strenges Denken, Über Michel Foucaults ›Was ist 
ein Autor?‹ nach 50 Jahren, in: Süddeutsche Zeitung, 
S. 22.02.2019, 13
sebastian stoppe:  Borg, Trills und weibliche Cap-
tains, Geschlechterkonzepte und Gender bei Star 
Trek, in: Wer ist dieser Herr Gender?!, Interdiszip-
linäre Antworten auf die alltägliche Bedeutung von 
Geschlecht, hg. von Georg Teichert, Leipzig, S. 53–74 
/ zus. mit U.J. Schneider, Fernsehen für alle! oder: Was 
kann ein Katalog?, in: Info 7 – Medien, Archive, In-
formation 2, S. 17–20 / Rezension zu Steven Rawle, K.J. 
Donnelly (Hg.), Partners in Suspense, Critical essays 
on Bernard Herrmann and Alfred Hitchcock, in: Kie-
ler Beiträge zur Filmmusikforschung 14, S. 121–127 / 
Rezension zu Natascha Adamowsky et al. (Hg.), Ar-
chäologie der Spezialeffekte, in: MEDIENwissenschaft, 
Rezensionen | Reviews 1, S. 36–38 / Rezension zu Pia 
Fruth, Record.Play.Stop., Die Ära der Kompaktkas-
sette, Eine medienkulturelle Betrachtung, in: MEDI-
ENwissenschaft, Rezensionen | Reviews 1, S. 40–41 / 
Rezension zu Trace Reddell, The Sound of Things to 
Come, An Audible History of the Science Fiction Film, 
in: MEDIENwissenschaft, Rezensionen | Reviews 3, 
S. 309–310 / Rezension zu Stefan Rabitsch: Star Trek 
and the British Age of Sail: The Maritime Influence 
Throughout the Series and Films, in: MEDIENwissen-
schaft, Rezensionen | Reviews 4, S. 401–402
katrin sturm: Quellen und Materialien zur Bücher-
schenkung des Petrus de Paulikow an das Große Fürs-
tenkolleg der Universität Leipzig im Jahre 1459 und 
die Frühgeschichte der Kollegsbibliothek, in: Leipzi-
ger Jahrbuch zur Buchgeschichte 27 (2019), S. 211–264
claudia wöckel: Publikationsunterstützung für Me-
diziner – Bibliotheken als Servicepartner, in: GMS 




03.01. Digitales Buchmuseum. Beitrag von Anna 
Gutzeit (Ersterscheinung in KulturBetrieb, Ausgabe 
2/2018) • 11.01. Ronny Gey: III – 4 Buchstaben für 
die Bilderwelten an der UB Leipzig • 18.01. 475 Jah-
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re UB Leipzig. Gastbeitrag von Prof. Elmar Schenkel 
• 25.01. Tracy Hoffmann, Florian Rämisch: LEVEL 
UP! – Spaß am Gerät • 06.03. U. J.  Schneider: Replik 
auf Beitrag zur Bibliothek Karl-Sudhoff • 13.03. Lu-
cia Hacker: Scan for free (Update) • 28.03. Christoph 
Mackert: Konrroverses bewahren: Skizzenbücher 
von Fischer-Art in der UB Leipzig • 05.04. Das war 
›Leipzig liest‹ 2019. Fotos von Thomas Kademann • 
26.04. Astrid Vieler: Unpaywall findet Open-Access-
Versionen • 13.05. Katrin Sturm: Alte Handschrift – 
Frühes Papier • 27.05. Stephan Wünsche: Forschungs-
daten: Praktisches am Institut für Ethnologie, Neues 
an der Universität • 17.06. Lisa Frase: ›Oben wird es 
immer stiller‹ (über die Glasgow Caledonian Univer-
sity Library) • 12.08. Lucia Hacker: Die Sache mit dem 
Brandschutz • 02.09. Cordula Reuß: Wenn Bücher re-
den könnten… • 20.09. Zwischen Buch und Zelle. Ein 
Exkursionsbericht des Mikrobib-Teams • 08.10. Vom 
Mythos leben und nicht von der Stückzahl. Prof. Dr. 
U. J. Schneider im Gespräch mit Barbara Kalender 
und Jörg Schröder (MÄRZ Verlag) • 16.10. Sophia 
Manns-Süßbrich, Katrin Sturm: Sieben Fragen an… 
Franz Schollmeyer • 21.10. Karolin Bove: Go green! 
• 11.11. Sammeln, Prüfen, Bearbeiten. Interview mit 
Bibliotheken wandeln sich wie ihre Nutzerinnen und Nutzer, die im digitalen 
Zeitalter neue Sevices erwarten. Dem widmete sich die deutsch-amerikanische 
Konferenz ›Transforming Libraries‹ im September 2019. 
Zum Clara-Schumann-Jahr 2019: (v.l.n.r.) Annegret Rosenmüller, Michael Märker 
und Almuth Märker lesen im Fürstenzimmer in der Bibliotheca Albertina aus den 
Briefen Clara Schumanns an ihre Freunde. 
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Henriette Rösch und Stephan Wünsche • 25.11. Kat-
rin Sturm: Die Haarlocke von Clara Schumann • 02.12. 
Katrin Sturm: Universität ohne Bibliothek • 09.12. 
Wie heiratet man eine Nymphe? Interview mit Prof. 
Dr. Marco Frenschkowski  • 20.12. Ho, ho, ho. Ein 
Weihnachtsgruß (Video aus der Buchförderanlage)
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die UB Leipzig in der 
Öffentlichkeit
Vorträge und Veranstaltungen  
in der Bibliotheca Albertina
16.01. Thomasius-Club – Nicole Karafyllis: Das Leben 
sammeln • 24.01. Frederic Krueger: Neues von Pharaos 
Zauberern. Die Magier Jannes und Jambres im Leip-
ziger Papyrus R.LIPS.INV. 2299 • 13.02. Thomasius-
Club – Micha Brumlik: Demokratie und Bildung • 15.02. 
Katrin Sturm: Donaueschingen B V 13 – Die älteste 
6
Sorgte für ein volles Haus: Ingo Schulze trägt beim Leipziger Lesefest ›Leipzig 
liest‹ aus ›Peter Holz. Sein glückliches Leben erzählt von ihm selbst‹ vor und 
begeistert hunderte Zuhörer. 
Das bewährte Kurzformat der Coffee Lectures lockte Studierende auch zur 
›Langen Nacht des wissenschaftlichen Schreibens‹ ins Café Alibi der Bibliotheca 
Albertina. 
Papierhandschrift in deutscher Sprache? • 19.02. Film-
vorführung und Diskussion: Ex Libris. New York Pub-
lic Library • 28.02. Lange Nacht des wissenschaftlichen 
Schreibens • 07.03. Ausstellungseröffnung ›Studium 
– Reisen – Projekte. Skizzenbücher von Fischer-Art‹ • 
21.–24.03. ›Leipzig liest‹; Veranstaltungen zur Leipziger 
Buchmesse • 24.03. Thomasius-Club – Tom Lamberty: 
Aufmerksamkeitspolitik • 04.04. Tracy Hoffmann: De-
veloping a Mediated Vocabulary for Video Game Re-
search • 10.04. Thomasius-Club – Ute Daniel: Akteure 
der Medienpolitik • 15.05. Thomasius-Club – Elisabeth 
Burr: Sprachressourcen • 05.06. Christoph Mackert: 
Schlaglichter ins historische Dunkel. Die Handschrif-
ten des Chemnitzer Benediktinerklosters • 18.06. U. J. 
Schneider: Vom Nutzen der Bibliothek im digitalen 
Zeitalter. Kataloge, Repositorien, Workspaces • 19.06. 
Thomasius-Club – Marcus Böick: Treuhandprobleme 
• 23.06. Finissage zur Ausstellung ›Studium – Reisen 
– Projekte. Skizzenbücher von Fischer-Art‹ • 26.06. 
Gerald Diesener: Alfred Doren (1869–1934). Eine Er-
innerung aus Anlass seines 150. Geburtstages • 04.07. 
Thomas Fuchs: 100 Jahre Karl Quarch Verlag – 50 Jah-
re März Verlag im Rahmen der Ausstellungseröffnung 
›Politische Literatur und unpolitische Kunst. 50 Jahre 
16
sprung des Bösen nach dem Koptischen P.LIPS.INV. 23 
• 27.11. Annegret Rosenmüller, Almuth Märker und Mi-
chael Märker: ›die Wohlthat Ihrer Freundschaft emp-
finden‹. Clara Schumann in Briefen an Elisabeth und 
Heinrich von Herzogenberg • 03.12. Cordula Reuß und 
Peter König: Bibliothekarische Provenienzforschung 
in der Praxis – Die Thorarollenfunde in der Univer-
sitätsbibliothek Leipzig • 04.12. Thomasius-Club – Ul-
rich van der Heyden: Mosambik in der DDR • 04.12. 
Jörg Graf: Schadensbilder an Papyrusfragmenten; Res-
taurierungen, Glas, Klebestellen, Tinten und Tuschen, 
Abschreckendes, Rekonstruktion • 05.12. Jörg Graf: 
Papyrusfragmente, aufbewahrt und präsentiert. Fotos 
aus Europäischen Papyrussammlungen • 10.12. Marco 
Frenschkowski, Michael Siefener: Ein Traum von gro-
ßer Magie
Vorträge anderswo
24.01. Regina Jucknies: Microbes as probes of the book 
biography: Late medieval composite codices as cul-
tural objects (Braunschweig) • 06.03. U. J. Schneider: 
Les enseignements de Michel Foucault au Collège de 
MÄRZ Verlag – 100 Jahre Karl Quarch Verlag‹ • 10.07. 
Thomasius-Club – Roman Yos: Der junge Habermas • 
07.08. U. J. Schneider, Reinhold Scholl: Altägyptische 
Medizin für uns heute. Der Papyrus Ebers in vielerlei 
Gestalt • 03.09. Matthias Haberzettl: ›Ich habe Bücher 
schon immer als einen Schatz betrachtet‹. Der Buch-
künstler Werner Klemke (1917–1994) • 16.09. Leander 
Seige: Enabling research with IIIF: Working with ima-
ges (Tagung ›Transforming Libraries‹, Leipzig) • 16.09. 
U. J. Schneider: Why catalogs provide useful research 
data for the digital humanities (Tagung ›Transfor-
ming Libraries, Leipzig) • 25.09. Thomasius-Club 
– Dirk Baecker: Teilhabe an der Gesellschaft • 13.10. 
MÄRZ-Dienstagsdoppel: Gespräch mit Jörg Schröder 
und Barbara Kalender • 29.10. Lutz Popko: ›Schon im 
Papyrus-Ebers…‹. Ein altägyptisches medizinisches 
Handbuch und seine moderne Geschichte • 03.11. Fi-
nissage ›Politische Literatur und unpolitische Kunst‹ 
mit Kurzvorträgen von Thomas Fuchs und Martin 
Hochrein • 13.11. Thomasius-Club – Dirk Quadflieg: 
Vom Geist der Sache • 14.11. Ausstellungseröffnung 
›Zauberbücher. Die Leipziger Magica-Sammlung im 
Schatten der Frühaufklärung‹ • 26.11. Tonio Sebastian 
Richter: ›Gottes Werk und Teufels Beitrag‹. Der Ur-
Vernissage der Ausstellung ›Politische Literatur und unpolische Kunst‹: (v.l.n.r.): 
Ulrich Johannes Schneider (Direktor UB Leipzig), Barbara Kalender und Jörg 
Schröder vom MÄRZ-Verlag sowie Kurator Thomas Fuchs (UB Leipzig).
Der Leseabend ›Ein Traum von großer Magie‹: mit Theologieprofessor Marco 
Frenschkowski und Sprecher Michael Siefener fand im Rahmen der Ausstellung 
›Zauberbücher‹ statt und stieß auf besonders große Resonanz.  
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France (Paris) • 12.03. Peter Mühleder, Martin Roth: 
Exploring algorithmic/platform-centered online com-
munity cultures (Shonan, Japan) • 13.03. Doris Kothe: 
Frauengenerationen im Journalismus – angefangen 
bei Louise Otto-Peters (Meißen) • 18.03. André Lah-
mann, Tracy Hoffmann, Peter Mühleder, Konstantin 
Freybe: Forschungsdaten für Digital Humanities – ein 
Fallbeispiel für die praktische Unterstützung durch 
Bibliotheken (Bibliothekskongress Leipzig) • 18.03. 
Leander Seige: Texterkennenung: aktuelle Entwick-
lungen (Bibliothekskongress Leipzig) • 18.03. Björn 
Muschall, Richard Redweik: Counter-Statistiken in 
der Folio-App eUsage (Bibliothekskongress Leipzig) • 
19.03. Claas Kazzer: Zum barrierearmen Katalog mit 
Open-Source-Software: Ein Praxisbericht aus der 
Universitätsbibliothek Leipzig (Bibliothekskongress 
Leipzig) • 19.03. Henriette Rösch: Open Access als Zu-
mutung für die Erwerbung. Ein Diskussionsbeitrag 
zum Verständnis von Erwerbung in Zeiten der Open 
Access Transformation (Bibliothekskongress Leipzig) 
• 19.03. Sebastian Stoppe: Fachsession FID Kommuni-
kations-, Medien- und Filmwissenschaft adlr.link (Bi-
bliothekskongress Leipzig) • 19.03. André Lahmann, 
Martin Roth: Die jGames-Sammlung an der UBL: Wie 
man 4.500 japanische Videospiele nutzbar macht (Bi-
bliothekskongress Leipzig) • 19.03. Charlotte Bauer: 
Personal und Kompetenzen: Wie gut sind wir (Podi-
umsdiskussion Bibliothekskongress Leipzig) • 20.03. 
Henriette Rösch: Der finc-Suchmaschinenindex als 
strategisches Instrument der Bestandsentwicklung 
(Bibliothekskongress Leipzig) • 27.03. Annika Schrö-
er: FOLIO Forum – By the Numbers: A First Look at 
the eUsage App (Youtube) • 10.04.: Sebastian Stoppe, 
U. J. Schneider: Fernsehen für alle! oder: Was kann 
ein Katalog? (Tagung vfm Leipzig) • 11.04. Thomas 
Fuchs: Die Publizistik des Dreißigjährigen Krieges 
(Leipzig) • 16.04. U. J. Schneider: Die Bibliothek für 
Menschen: welche Stühle, welche Tische? (Olden-
burg) • 12.04. Björn Muschall: Counter-Statistiken 
in der Folio-App eUsage (Bremen) • 05.05. Thomas 
Fuchs: Leipziger Bürgertum im 19. Jahrhundert (Leip-
zig) • 07.05. Leander Seige: The International Image 
Interoperability Framework (Berlin) • 28.05. Leander 
Seige: IIIF – Grundlagen und praktischer Einsatz an 
der Universitätsbibliothek Leipzig (Marburg) • 09.06. 
Jörg Graf: Damages to Papyrus fragments: restora-
tions, glass, splices, inks, quenching, reconstruction 
(Kairo) • 10.06. Jörg Graf: Papyrus fragments, pre-
served and presented (Kairo) • 13.06. Thomas Fuchs: 
Verlage, Bibliotheken, Zensur. Die Beschreibung von 
Gelehrsamkeit in Leipzig im späten 18. Jahrhundert 
(Salzburg) • 20.06. Thomas Fuchs: Erschließung und 
Präsentation des wissenschaftlichen Nachlasses von 
Werner Heisenberg (Dresden) • 21.06. Almuth Märker: 
Coptic papyri and ostraca in the Leipzig collection. 
A success story (Dublin) • 25.06. Leander Seige: IIIF 
– Demos und Use Cases (Göttingen) • 28.06. Regina 
Jucknies: Von Buchobjekten und Mikrobenträgern. 
Was Leipziger Handschriften und isländische Dru-
cke verbindet (Köln) • 02.07. Christoph Mackert zu-
sammen mit Studierenden der Universität Leipzig: 
Neufunde aus dem Mittelalter in der Anhaltischen 
Landesbücherei Dessau (Dessau) • 05.07. Thomas 
Fuchs: Sulzbacher Druckereien und der Buchhandel 
in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts (Sulzbach-
Rosenberg) • 12.07. Regina Jucknies: Planet Buch oder: 
Gehören Mikroben zum Objekt? (München) • 11.08. 
Peter Mühleder, Tracy Hoffmann, Martin Roth: Prai-
se the data \o/! Three data-driven perspectives on 
FromSoftware Videogames (Kyoto, Japan) • 23.08. Ka-
tharina T. Gietkowski: Unsichtbare Spuren. BMBF-
Projekt: Mikroben als Sonden der Buchbiographie 
(Dresden) • 09.09. Sebastian Kehr, Dorian Merz, Demi-
an Katz, Ere Maijala: Modularity in VuFind – known 
issues and new perspectives on VuFind’s architecture 
(Hamburg) • 12.09. Matthias Eifler: Zisterziensischen 
Klosterbibliotheken in Sachsen auf der Spur: St. Ma-
rienthal, Altzelle und die Aktivitäten des Leipziger 
Handschriftenzentrums (St. Gallen) • 13.09. Thomas 
Fuchs: Bibliotheken für Kirchen – Bibliotheken in 
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Kirchen. Die Umwidmung profanierter Kirchenräu-
me in Bibliotheken (Zittau) • 18.09. Claudia Wöckel: 
Bridge, Act, Share, Learn – Der Blick über den eigenen 
Tellerrand (Oldenburg) • 19.09. Stephan Wünsche: For-
schungsdaten im musikwissenschaftlichen und mu-
sikpädagogischen Alltag (Augsburg) • 23.09. Thomas 
Fuchs: Die Neubildung einer Wissenschaft: Die Spra-
che der experimentellen und der Völkerpsychologie 
(Eichstätt) • 18.10. Tracy Hoffmann: Using Wikidata 
for Video Game Research. Experiences, Opportuni-
ties and Challenges for Research Data Management 
(Wien) • 22.10. U. J. Schneider: Kataloge als nationale 
Aufgabe (Marburg) • 25.10. Christoph Mackert: Me-
thods of revealing book biographies: the example 
of the Leipzig collective manuscript Ms 687 (Braun-
schweig) • 26.10. Tracy Hoffmann, Jean-Frédéric Ber-
thelot, Envel Le Hir: Sum of All video games – 2019 
edition (Berlin) • 31.10. Matthias Eifler: Liturgische 
Handschriften und Fragmente im mitteldeutschen 
Raum. Historische Verluste sowie Neufunde im Zuge 
eines Kleinsammlungs-Projekts am Leipziger Hand-
schriftenzentrum (Wien) • 02.11. Christoph Mackert: 
Handschriftenbestände der Oberlausitz und ihr wis-
senschaftliche Aufarbeitung am Handschriftenzen-
Unter Leitung von Olaf Mokansky (Leiter Digitalisierungswerkstatt der UB Leipzig) werden die Skizzenbücher von Fischer-Art für die 
Ausstellung ›Studium – Reisen – Projekte‹ digitalisiert. Mit im Bild: Caroline Bergter aus der Öffentlichkeitsarbeit der UB Leipzig.
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trum der Universitätsbibliothek Leipzig (Görlitz) • 
U. J. Schneider: Reading interrupted (Regensburg) • 
08.11. Sebastian Stoppe: Raumschiff Enterprise, Wie 
sich Star Trek unsere Zukunft vorstellt (Kinderuni 
Leipzig) • 13.11. Christoph Mackert, Werner Hoffmann, 
Beate Umann, Matthias Eifler: Freiberger Hand-
schriftenschätze gehoben – Ergebnisse eines Ko-
operationsprojektes der Andreas-Möller-Bibliothek 
mit dem Leipziger Handschriftenzentrum (Freiberg) 
• 16.11. Werner Hoffmann und Christoph Mackert: 
Mittelalterliche Handschriftenkultur in Stralsund. 
Erste Ergebnisse und Funde aus dem DFG-Projekt 
zur Erschließung der Handschriften der Hansestadt 
Stralsund (Stralsund) • 19.11. Lutz Helm: Internatio-
nal Image Interoperability Framework (Hamburg) • 
25.11. Leander Seige: Hands-on IIIF – how to install, 
configure and prepare simple IIIF services (Hamburg) 
• 18.12. Henriette Rösch, Astrid Vieler: Facts and Fa-
kes – Über die Macht der Verlage, Open Access und 
Prädatoren (Ringvorlesung Leipzig) • U. J. Schneider: 
Lesen als Traum und Technik (Stuttgart) • 30.12. Le-
ander Seige: Open Cultural Data is out there – use it 
to create new art and beauty! (Chaos Communication 
Congress, Leipzig)
Zauberbücher sind groß und schwer? Das Gegenteil beweist diese Ausgabe des berühmten ›Liber Arbatel‹ in der 
Ausstellung ›Zauberbücher‹, als Blickfang schwebend in der Eingangsvitrine. 
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Ausstellungen
05.10.2018–01.01.2019 ›GELDKULTURERBE. 300 Jahre 
Münzsammlung der Universitätsbibliothek Leipzig‹, 
Konzeption: Ivonne Kornemann, Christoph Mackert, 
Thomas Uhlmann, Caroline Böhme; Gestaltung: Kla-
ra Binnewitt, Juliane Trinks, Christopher Utpadel, 
Elisabeth Würzl
14.01.–03.03.2019 Kabinettausstellung ›Buchkultur in 
Miniatur. Exlibriskünstler um 1900‹, kuratiert von 
Thomas Thibault Döring; Gestaltung: Lukas Wort-
mann
08.03.–23.06.2019 ›Studium – Reisen – Projekte. Skiz-
zenbücher von Fischer-Art‹, kuratiert von Laura Ro-
sengarten; Gestaltung: Katharina Triebe
05.07.–03.11.2019 ›Politische Literatur und unpoliti-
sche Kunst. 50 Jahre MÄRZ Verlag – 100 Jahre Karl 
Quarch Verlag‹, kuratiert von Prof. Dr. Thomas Fuchs 
und Martin Hochrein; Gestaltung: Tim Grützner
15.11.2019–16.02.2020 ›Zauberbücher. Die Leipziger 
Magica-Sammlung im Schatten der Frühaufklärung‹, 
kuratiert von Prof. Dr. Marco Frenschkowski; Gestal-
tung: Stefan Gunnesch
Beteiligung an Ausstellungen 
anderswo
›Hof-Compositeur Bach‹, Leipzig, Bach-Museum 
15.02.–23.06.2019 (1 Porträtstich) • ›Gotico-Antiqua, 
Proto-Roman, Hybrid. 15th century types between 
gothic and roman‹, Nancy, École nationale superior 
d’art et de design 25.04.–16.05.2019 (1 Druck) • ›Goe-
the. Verwandlung der Welt‹, Bonn, Bundeskunsthalle 
17.05.–15.09.2019 (1 Handschrift) • ›Verschwörungs-
theorien – gestern und heute‹, Lichtenau, Kloster 
Dalheim 18.05.–11.10.2019 (1 Porträtstich) • ›Leonardo 
war nie in Leipzig‹, Leipzig, Museum der bildenden 
Künste 12.07.–15.09.2019 (25 Drucke) • ›Macht Mittel 
Musik. Die Kurprinzenhochzeit 1719 als europäisches 
Großereignis‹, Dresden, Sächsische Landes- und 
Universitätsbibliothek 20.08.–19.01.2020 (1 Druck) • 
›Was der Körper erinnert. Zur Aktualität des Tanz-
erbes‹, Berlin, Akademie der Künste 24.08.–21.9.2019 
(6 Handschriften, 5 Drucke, 5 Fotos, 2 Tanzmasken) • 
›Die Brüder Wilhelm und Alexander von Humboldt‹, 
Berlin, Deutsches Historisches Museum 22.11.2019–
19.04.2020 (3 Handschriften)
Social Media
Die Social-Media-Kanäle der UB Leipzig wachsen wei-
ter, und die #bestnine2019 auf dem Instagram-Kanal 
geben einen eigenen Jahresrückblick: In der Biblio-
thek Medizin/Naturwissenschafen wurden Trinkwas-
serspender installiert, die Bibliotheca Albertina einen 
Vormittag lang für einen Test der Entrauchungsanla-
ge gesperrt, Clara Schumann nahm zu ihrem 200. Ge-
burtstag im Lesesaal West Platz, und eine Buchrückga-
be erreichte uns mit 40-jähriger Verspätung. Auch die 
#bookcoverchallenge, zu der uns die Stadtbibliothek 
Leipzig auf Istagram nominierte, lief sehr erfolgreich 
sowie das Foto vom Bücher-Weihnachtsbaum in der 
Bibliothek Rechtswissenschaft. Und die Entdeckung 
eines Igels in der Campus-Bibliothek entpuppte sich 
mit tierischem Niedlichkeitsfaktor als der unange-
fochten beliebteste Beitrag in 2019.
#bestnine2019: Die beliebtesten Beiträge 
auf dem Instagramkanal der UB Leipzig
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2019 war das letzte Jahr der Buchförderungsanlage (ganz oben im Bild), deren Reparatur und Unterhalt immer 
mehr Ressourcen verschlang. Auf Video wurden zum Abschied Fahrten durchs Gebäude dokumentiert.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausblick
Die Fertigstellung des Tätigkeitsberichtes fällt mitten 
in die Corona-Krise. Die Standorte sind für die Nutzer- 
innen und Nutzer seit einigen Wochen geschlossen. 
Ausstellungen, Vorträge und Konferenzen fallen aus 
oder sind verschoben und die Planungen für das Jahr 
2020 sind an vielen Stellen hinfällig. 
Der Auftrag der Bibliothek, die Literaturversorgung 
für Studierende und Forschende zu gewährleisten, 
bleibt aber bestehen. Dies geschieht derzeit und auch 
künftig hauptsächlich digital über die zahlreichen 
lizenzierten elektronischen Inhalte (E-Books und 
Zeitschriften) aber auch die frei verfügbaren Inhalte 
in unserem Katalog. Dass die Universitätsbibliothek 
seit über einem Jahrzehnt die konsequente Strategie 
verfolgt, elektronische Ausgaben bei der Erwerbung 
gerade im Zeitschriftenbereich zu bevorzugen, zahlt 
sich nun aus. Über verschiedene Medien der Öffent-
lichkeitsarbeit werden die Nutzerinnen und Nutzer in 
ihrem digitalen Lernen und Forschen vielfältig infor-
miert und unterstützt. Gleichzeitig ist eine Bibliothek 
mit über 200 Mitarbeitenden nahezu vollständig ins 
Homeoffice gezogen, was einen gewaltigen organisa-
torischen Kraftakt bedeutet. In diesen Tagen zeigt sich, 
dass die Universitätsbibliothek sich immer wieder neu 
erfinden muss und es auch kann, dass sie flexibel auf 





Die UB Leipzig 
in Zahlen
bewirtschaftete erwerbungsmittel  2017  2018  2019
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Erwerbungsmittel gesamt (€)   4.489.054 5.330.830  4.942.395
davon zugewiesener Haushalt   2.786.872  2.762.234  2.808.769
davon zentrale Sondermittel    467.700  1.063.718  591.640
davon Anteil Konsortialmittel   524.029  489.920  510.233
davon sonstige Drittmittel   710.453  1.014.958  1.031.753
personal     2017  2018  2019
------------------------------------------------ ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Beschäftigte insgesamt    206  211  223
Stellenplan (Vollzeitäquivalente, ohne Medizin) 148,36  145,53  147,98
Drittmittelbeschäftigte (VZÄ)   20,75  22,53  29,25
Studentische Hilfskräfte (VZÄ)   19,55  22,97  24,04
nutzung     2017  2018  2019
--------------------------------------------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Studierende*       30.843  31.345
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Universität*   3.539  3.516
Nutzerinnen und Nutzer außerhalb der Universität*   23.085  22.696 
Standorte     15  11  11
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